
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 7 (1889)

Heft: 101

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


/elOl.VlI.Jaürgaiig 1889 Vir auucc. jVs 1(11

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 5. Juni
G Uhr Nachmittags

Berne, !e 5 Juin
ß heures aprfes-midi

Berna, Ii 5 (Img-no
6 pomeridiane

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 8). — Abonnement« nehmen alle Poitämter sowie die Expedition des Schwei». Handelsamtsblattcs in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 8 ponr six mois). — On s'abonne anprti des bureau de poste et i. l'expedition de la Fcuüls oflicielle suisse du commerce ä Berns,

?rezzo delle assooiazioni Fr. 8. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli nfflsi postali ed alia spedizione del Foglio «feciale svizzero di commercio a Berns,

Allfailige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu l'expd-
dition de la feuille doivent etre adressöes ä la redaction. — I reclami cui potreble dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alia redazione.

Inhalt. — Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Theil. Partie oflicielle: Handelsregister. Registre du commerce. — Fabrik-

und Handelsmarken. Marques de fabriquo et de commerce. — Bekanntmachungen. Avis :

Post. Postes. Einnahmen der Zollverwaltung 1888 und 1889. Recettes de l'admi-
nistration des pfiages en 1888 et 1889. Verkehr mit den Konkordatsbanken im Mai
1889. Mouvement avec les banques concordataires en mai 1889.

Nichtamtlicher Theii. Partie uon oflicielle: Expositions: Vienne. — Verschiedenes. Divers:
Gewerbliche Muster und Modelle. Handelsregister. Registre du commerce. — T6I6-
graphes.

Ämtlicher Theil. — Partie ofheieiie.

Parte officiate,

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zürich — Canton öe Zürich — Cantonedi Znrip

lSMk. l. Juni. Die Firma Martin Jlaber, Kleiderfabrik
Zürich, in Zürich (S. IL A. B. 1887, vag. 837) ist in Folge Konkurses
über ihren Inhaber erloschen.

1. Juni. Die Firma W. Jaenike in Enge (S. II. A. B. 1883, pag.
113) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen. Wilhelm Jaenike von
Zürich, in Enge, und Joh. Heinrich Brandenberger von und in Zürich haben
unter der Finna Jaenike & Hrandenberger in Zürich eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juni 1889 ihren Anfang nahm.
Kommission in Seidenstoffen. Bleicherweg 11 (Enge).

1. Juni. Die Firma TJtlf/rieht & C'e in Dietikon (S. II. A. B. 1888,
pag. 81) ist in Folge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.
Inhaber der Firma J. Ungricht in Dietikon ist Johannes Ungricht von und
in Dietikon; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Ungricht <k CIe. Weinhandlung.

Basel-M — BSMlle — Basilea-Citta

188i>. 31. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Corecco
& Brivio in Lugano und Bodio (Gesellschafter: Carlo Corecco von und
in Bodio und Aquilino Brivio von Pianello Lario, Italien, wohnhaft in
Lugano), eingetragen im Handelsregister von Lugano am 12. Dezember 1885
und im Handelsregister von Faido am 28. Dezember 1885, publizirt im S. II.
A. B. vom 16. Dezember 1885, pag. 770, und vom 6. Januar 1886, pag. 3,
errichtet mit dem 1. Juni 1889 in Basel eine Zweigniederlassung
unter der gleichen Firma und ertheilt für dieselbe Prokura an Eduard
Staehli-Simon von Burgdorf, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäfts: Aus-
wanderungs- und Passageagentur. Geschäftslokal: Gentraibahnplatz 8.

ApiizeH A.-Rii, — Apenzell-Rli. ext. — Apnzello est.

J8S!>. 31. Mai. Unter der Finna Harmonie Walzenhausen
besteht ein 1 er ein mit Sitz in Walzenhausen, der als Männerchor die
Förderung eines edlen Volksgesanges bezweckt und in der Versammlung vom
II. Februar 1887 seine Statuten festgestellt hat. Die Anmeldung um
Aufnahme hat hei der Kommission zu geschehen; wer als Aktivmitglied
eintreten will, muß sich über seine Leistungsfähigkeit im Gesänge ausweisen
können. Ueber Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Verein.
Austretende haben keinerlei Ansprüche auf das Vereinseigenthum ; dagegen wird
solchen, die aus der Gemeinde wegziehen, oder solchen, die Krankheits
halber genöthigt sind, auszutreten, auf Verlangen der Kassaantheil ausbezahlt.

Der Vorstand (Kommission) bestellt aus fünf Mitgliedern : einem
Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem Aktuar, einem Kassier und einem
Beisitzer; ihre Wahl gilt für ein Jahr. Allfällige Bekanntmachungen
gelangen durch schriftliche Anzeige an die Betheiligten. Nach außen ist der
Aerein rechtsverbindlich vertreten durch Einzelunterschrift des Präsidenten,

des Aktuars oder des Kassiers. Das Vereinsvermügen wird gebildet
aus den Bußen und Monatsbeiträgen der Aktivmitglieder, den Jahresbeiträgen

der Passivmitglieder und aus allfälligen Geschenken von Gesang-
treunden. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereins-
vermögen. Präsident der Kommission ist Herr August Schlüpfer, Vize¬

präsident Herr Jak. Kaufmann, Aktuar Herr J. Geyer, Kassier Herr Reinhard
Kellenberger, Beisitzer Herr Konr. Sonderegger, sämmtliche in Walzenhausen.

Kanton St. Gallen — Ganton to St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.
1 SS!). 31. Mai. Der Gesellschafter B. Wild-Arand in der

Kollektivgesellschaft Blunter Wild & C" in St. Gallen (S. 17. A. B. 1887, pag.
487, und 1889, pag. 32) ist gestorben und ist die Firma in Folge dessen

erloschen. Die übrigen Gesellschafter J. Blumer-Eglotf von Glarus, J. Diet-
helm-Fisch von St. Gallen und Cäsar Allher-Wild von St. Gallen, alle
wohnhaft in St. Gallen, führen unter Uebernahme der Aktiva und Passiva
der Firma Blumer Wild & G° die Gesellschaft unter der neuen Firma
Bhuner Diethelin & Alliier in St. Gallen, welche am 1. Juni 1889
beginnt und an Robert Brunner in St. Gallen Prokura ertheilt, fort.

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggenburg).

31. Mai. Die Firma Tobias AnderJEr/g in Wattwil (S. II. A. B.
1881, pag. 21) ist in Folge beendigter Liquidation mit heute erloschen.

Kanton Aarjran — Canton d'Argoyie — Gantone d'Arpyia

Bezirk llhcinfelden.
31. Mai. Bei der Aktiengesellschaft Spar- & Leih-

kasso Möhlin, mit Sitz in Möhlin (S. H. A. B. 1883, pag. 377, und 1886,
pag. 39), ist durch Abänderung der bezüglichen Bestimmungen in den
Statuten die Vertretung der Gesellschaft gegenüber Dritten in der Weise
neu geordnet worden, daß hiezu fortan einzig der Kassier und der Buchhalter

befugt erscheinen. Jeder derselben führt einzeln die rechtsverbindliche

Firmaunterschrift. Kassier ist Job. Jak. Frey ; Buchhalter Wendolin
Stocker, beide in Möhlin. Die bisherigen Unterschriften des Präsidenten,
bezw. Vizepräsidenten und des Sekretärs des Verwaltungsrathes sind als solche

für die Anstalt nicht mehr verbindlich und daher erloschen.

Bezirk Zofingen.

31. Mai. Die Aktiengesellschaft Zwirnerei GfUind, mit Sitz
in Zofingen (S. II. A. B. 1881, pag. 91), hat sich aufgelöst. Die Liquidation
ist beendigt.

Kanton Vaaftt - Canton de Yand - Cantone di Vaud

Bureau d'Aiqle.

lSSi». 31 mai. Jaques, fds de Francois Menoud, de la Beaume,
Haute-Savoie, domicilie ä Aigle, fait inscrire qu'il est lc chef de la maison
J. Menoud, 5 Aigle. Genre de commerce: Epicerie, mercerie et quin-
caillerie. Magasin : Rue du Centre.

Bureau d'Orbe.

27 mai. Sous la denomination de Societe de tir aus armes de

guerre : Section d'Orbe, une societe a etö erüee ä Orbe par Statuts du
27 janvier 1889, avec adjonetion ä ceux-ci le 12 de ce mois. Le but non
lucratif de la societe est de former de bons tireurs, en procurant ä ses
membres des movens faciles ä s'exercer au tir aux armes de guerre, y
compris le revolver, et de developper le goüt du tir chez tous les citoyens
suisses, militaires ou non, afin de concourir utilement ä la defense de la

patrie. Les admissions de membres sont prononeees par l'assemblee generale,

sur demandes adressees au comitö. La linance d'entree est fixee
chaque annöe par l'assemblee gönerale sur preavis du comite, et il en est
de rneme de la contribution annuelle pour subvenir aux charges de la
societe ; il peut 6tre demande une contribution supplementaire. La finance
d'entree ne sera pas capitalisöe. Les organes de la soeiöte sont: l'assemblee

generale, le comitö et la commission des comptes. Le membre qui
voudra cesser de faire partie de la societe doit adresser sa dümission au
comite avant la premiere assemblee generale annuelle au dernier diman-
che de janvier. Le membre qui se retire perd tous ses droits ä l'avoir de
la societe. Les societaires sont exonöres de tonte responsabilitü individuelle
quant aux dettes de la societö. Tout societaire absent ä une assemblee ou
tir obligatoire, sans motif justifiö, est passible d'une amende de 50
centimes. Les Statuts no prtivoient pas le mode des publications, mais les
convocations de societaires se font par cartes. Le comitö nomme annuelle-
ment est de 7 membres. Les signatures collectives du president et du
secretaire engagent la soeiüte vis-ä-vis des tiers. Le president est M. Alfred
Badel; le vice-president est M. Jean Fornallaz, et le secretaire est M. Alfred
Bezencon, tous domicilii ä Orbe.
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Bureau d'Oron-la-Vi/le.
31 mai. La raison J'1 Louis Hattet, ä Palezieux (F. o. s. du c.,

n° 23 du 20 fevrier 1883, page 171), est radiee ensuite de renonciation du
tiiulaire.

Moii Mentors: — Canton ic Mctotel — Cantono di Mctotel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1881). 28 mai. La soeiitk en nom collectif Jules liobert & Vie, ä

La Chaux dc-Fonds, publiee le 25 avril 1883 dans le n" GO de la F. o. s.
du c., est dissoute. La maison Ulysse Sandoz-Robert, successeur (le Jules
Robert & C", k La Chaux-de-Fonds, dont le chef est Ulysse Sandoz-
Robert, du Locle, domicilii k La Chaux-de-Fonds, reprend l'actif et le
passif de l'ancienne maison Jules Robert & G".

31 mai. Le chef de la maison E. Daniel Hirsch, ä La Chaux-de-
Fonds, est Emmanuel Daniel Hirsch, de Combe, domicilii k La Chaux-de-
Fonds. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: Rue
Leopold-Robert, n° 2(J.

till?. Amt für geistiges Eigentiiiim.
Bureau föderal de la propriete intellectuelle.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom cid?. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau föderal:

Le 24 mai 1889, ä deux heures apres-midi.
No 2683.

Albert Weber, niecauicieii,
Lode.

8ERH

Tiiitrin «le son Invention.

Le 27 mai 1889, ä quatre-heures apres-midi.
No 2684.

Ernest Francillon Ii- Cu, fabricauts,
St-lmier.

Itoites et nioiiveiuents «Ic moiitre«.

Le 29 mai 1889, k cinq heures aprfes-midi.
No 2685.

J' Calame-Robert, fabricant,
Cliaux-de-Fonds.

Itoites et monvenients «le montres.

Le 31 mai 1889, k cinq heures aprös-midi.
No 2686.

Fabrique d'ebauches de Sonceboz,
Soneeboz.

Le 1" juin 1889, k onze heures avant-midi.

No 2687.

Societe d'horlogerie ä Rosieres,

Rosieres (Soleure).

Itoitc.H et emlrans «le montrc.s.

Bekanntmachungen. - Avis. - Avvisi.

Post. Poststückverkehr mit Feu-Guinea. Von nun an können Poststücke ohne
Werthangabe und ohne Nachnahme und im Gewicht bis zu 5 kg auch nach Neu-Guinea
(deutsches Schutzgebiet) Beförderung erhalten.

Der Austausch erfolgt mittelst direkter Sendungen zwischen Emmerich und Finscli-
hafen auf dem Wege über Amsterdam-Soerabaya.

Die Stücke dürfen in keiner Dimension CO cm oder das Volumen von 20 dm'
übersteigen und müssen von 2 Zolldeklarationen begleitet sein.

Die in der Schweiz bei der Aufgabe zu beziehenden Taxen betragen:
Fr. 4. 80 für Stücke bis 1 kg Gewicht,
„ ö. 80 „ „ über 1 bis 3 kg Gewicht

„ 6. 30 „ „ „8 bis 5 „ „
— Poststückverkehr mit Assab und Massaua. Nach einer Mittheilung der italienischen

Postverwaltuug erfolgt nunmehr der regelmäßige Austausch der Poststücke zwischen
Italien und seinen Besitzungen am Rothen Meer (Assab und Ma3saua) durch Vermittlung

der egyptischen Posten. In Folge dieser Aenderung sind die Transporttaxen für
Poststücke aus der Schweiz nach Assab und Massaua von Fr. 1. 75 auf Fr. 2. 25 und
die Zahl der erforderlichen Zolldeklarationen von 1 auf 2 erhöht worden.

Die Leitung erfolgt wie bisher über Neapel, gegen Vergütung von Fr. 1. 75 für
jedes einzelne Stück.

— Poststückverkehr mit den Bahama-Inseln. Von nun an können wieder Poststücke
ohne Wertliangabe und ohne Nachnahme im Gewicht bis 3 kg nach den Bahama-Inseln
(Amerika) zur Beförderung angenommen werden.

Die vom Absender zu erhebende Frankatur beträgt für jedes einzelne Stück:
über Bremen oder Ham- über Belgien

bürg und England und Kugland
bis 1 kg Gewicht Fr. 3. 50 Fr. 3. 75

über 1 bis 3 kg Gewicht Fr. 5. 50 Fr. 5. 75

Die Stücke müssen von je 8 Zolldeklarationen begleitet sein.

Posies. Echange des colis postaux avec la Nouvelle-Guinee. On peut dösormais
accepter ä l'expödition des colis postaux, sans valeur däclaröe et sans remboursement,
jusqu'au poids de 5 kg, ä destination de la Nouvclle-Guinöe (protectorat allemand).

L'echange se fait par depeches directes entre Emmerich et Finschhafen, voie
d'Amsterdam-Soerabaya.

Chaque colis doit etre aecompagne de deux declarations de douane. La limite
des dimensions est fixee ä 60 cm et celle du volume ä 20 dm4.

L'affranchissement ä percevoir en Suisse de l'expäditeur est, par colis, de:
fr. 4. 30 jusqu'ä l kg.

„ 5. 30 au delä de 1 kg „ 3 kg.
»«.30, ,3 kg „ 5 kg.

— Echange des colis postaux avec Assab et Massaoua. L'administratiou des

postes italiennes informe que l'echange regulier des colis postaux avec les possessions
italiennes sur la Mer Rouge (Assab et Massaoua) se fera desorniais par l'intermediaire
des postes egvptiennes. Ensuite de cette modification, la taxe des colis postaux expedite
de Suisse ä "destination d'Assab et de Massaoua est portöe de fr. 1. 75 ä fr. 2. 25 et
le nombre des declarations en douane de 1 ä 2.

L'acheminement se fait, comme actuellement, voie de Naples, sous bonification de
fr. 1. 75 par colis.

— Echange des colis postaux avec les lies Bahama. On peut dteormais de
nouveau accepter ä l'expödition des colis postaux, sans declaration de valeur ni
remboursement, jusqu'au poids de 3 kg, ä destination des lies Bahama (Amörique).

L'affranchissement h percevoir de l'expediteur est, par colis, de:
Vole de Brdme ou d'IIam- Voie de Belgirjue

buurg et d'Augleterre et d'Aogleterre
jusqu'ä 1 kg fr. 3. 50 fr. 8. 75

au delä de 1 kg jusqu'ä 3 kg fr. 5. 50 fr. 5. 75

Les colis doivent Ctre accompagnes de 3 declarations de douane.

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1888 und 1889.

Recettes de raöministratioii toi Utes clans les annees 1888 et 1889.

Mount e

Mois
1888 1889

1889

Mehreinnahme Mindereinnahme
Augmentation \ Diminution

Januar Janvier
Februar Fevrier
März Mars
April Avril
Mai Mai
Juni Juin
Juli Juillet
August Aoiit
September Septembre
Oktober Octobre
November Novembre.
Dezember Decembre.

Total

auf Ende Mai. 1

ö fin mai |

Fr.

1,753,332. 81
1,848,978. 09
2,361,634. 71
2,404,206. 19
1,811,065. 52
1,988,924. 09
1,953,400, Ol
2,049,929. 39
2,209,532. 35
2,581,091. 37
2,356,191. 13

2,608,935. 59

Fr.

1,808,288. 17
1,887,616. 15
2,264,561. 28
2,144,480. 74
2,277,565. 22

Fr. j Fr.

54,955. 36
'

—
88,638. 06 1 —

— 1 97,073. 43
— 1 259,725. 45

466,499. 70
j —

i

25,927,221. 25

10,179,217. 32 10,382,511. 56 203,294. 24 —
i

l*arties «l'ebauclies et «le iiuissages «le montres.
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Zentralstelle der Konkordatsbanken - Bureau central des banques concordataires.

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvomeut avcc les bauquos concordataires

iin Monat 3Ini 1889 — cn inui 1889.

Uebertragungen von Konto auf Konto | Pr ^ j ooo —' Viremcnts de compte ä compte J '
2. Kassa-Bewegung — Mouvement de catsse:

Eingang — Entree Fr. 225,000. —
Ausgang — Sortie 225,000. — „ 450,000. —

Total Fr. 574,000. —

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Ausstellungen. — Expositions.
Yienne. Une exposition generale nationale (l'agriculture et de sylviculture aura

lieu ä Vienne du 15 mai au 15 octobre 1890.
Cette exposition comprendra plusieurs sections internationales, ä savoir:
1° Les machines et ustensiles employes dans l'agriculture, la sylviculture et les

industries qui en dörivent, ainsi que dans l'horticulture, la culture fruitiöre, la viticulture,
la culture du houblon, l'ölöve de la volaille, l'apiculture, la sericiculture, la chasse, la
peclie et ceux qui se rapporteut ä la race canine;

2° Les ressources auxiliaires de l'exploitation agricole, telles que : engrais artificiels,
fourrages, remeJes pour les aniinaux, etc.;

8° Modöles, plans et dessins, renseignements statistiques concernant les ameliorations
agricoles et forestieres et tout ce qui se rappoite & la construction et au service des
ingenieurs;

4° Modeles, plans et dessins, renseignements statistiques relatifs ä l'enseignement
agricole et forestier et aux experiences; bibliographie;

5° Plans, dessins, modeles et donnöes statistiques concernant l'emploi et 1'utilisation
des dechets;

C° Plans, dessins, niodele3 et donnees statistiques concernant l'approvisionnement
des grandes villes.

Verncbiedeiies, — jDivers.
Gewerbliche Muster und Modelle. Der deutsche Text des Bundes-

geselzes vom 21. Dezember 18b8 belrelTend die gewerblichen Muster und
Modelle, dus am 1. Juni d. J. in Kratt getreten ist, wurde in Nr. 7 unseres
Blattes vom 17. Januar d. .1. mitgetheiit. Nachstehend publiziren wir nun
die zu diesem Gesetze vom Bundesrath am 24. Mai abhm erlassene Yoll-
ziehungsverordnung.

I. Hinterlegung.
Art. 1. Vom 1. Juni 1889 an können sich die Urheber neuer gewerblicher Muster

und Modelle, beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger (Art. 1 des Gesetzes), unter
Beobachtung der folgenden Bestimmungen das ausschließliche Recht der Benutzung derselben
sichern.

Art. 2. Wer die "Eintragung gewerblicher Muster oder Modelle erwirken will,
muß beim eidgenössischen Amt iur geistiges Eigenthum folgende Aktenstucke und
Gegenstande einreichen:

1) ein Gesuch mit Bordereau auf gedrucktem Formular in drei g'eichlautenden
Exemplaren •,

2) je ein mit einer Etiquette versehenes Stuck der betreffenden Muster oder Modelle;
auf der Etiquette muß die Nummer angegeben werden, unter welcher das Muster
oder Modell in den Geschäftsbüchern des Urhebers, beziehungsweise seines
Rechtsnachfolgers, eingetragen ist;

3) die in Art. 8 angegebene Gebuhr;
4) im Falle der Vertretung durch eine in der Schweiz domizilirte Drittperson die

derselben vom Bewerber ertheilte, mit seiner Unterschrift versehene Vollmacht;
5) im Falle, daß die Eintragung nicht zu Banden des Urhebers nachgesucht, wird,

eine die Rechte des Rechtsnachfolgers dokumentirende Urkunde.
Art. 3. Die Eintragungsgesuche müssen in einer der drei Landessprachen abgefaßt

werden; die Gesuchsteller haben sich dabei eines in derselben Sprache gedruckten
sachbezüglichen Formulars zu bedienen, welches in entsprechender Weise auszufüllen

ist.
Alle eine Hinterlegung betreffenden Aktenstucke müssen datirt und unterzeichnet

werden; denjenigen, welche nicht in der Sprache des Eintragungsgesuches geschrieben
sind, müssen authentische Uebersetzungen in dieselbe beigelegt werden.

Aus dem Ausland kommende Gesuche müssen durch Vermittlung von im Inland
domizilirten Drittpersonen, welche von den Bewerbern zur Vertretung bevollmächtigt
worden sind, eingereicht werden (Art. 8 des Gesetzes).

Gehen die Eintragungsgesuche von Rechtsnachfolgern der Urheber aus, so müssen
die ihre Rechtsansprüche beweisenden Dokumente beigelegt werden.

Art. 4. Ein Gesucksteiler, der sich die Vortheile der Bestimmungen von Art. 27
des Gesetzes zuwenden will, wonach innert vier Monaten nach der ersten Hinterlegung
in einem fremden Staate die Einreichung eines gültigen Eintragungsgesuches in der
Schweiz möglich ist, muß dies in seinem Gesuch erwähnen ; überdies den Staat, bei
welchem die erste Hinterlegung stattfand, und das Datum derselben angeben.

Will ein Gr suchstcller die Bestimmungen des Art. 28 des Gesetzes zu Nutzen
ziehen, welche vom vorläufigen sechsmonatlichen Schutz neuer, auf einer Landes- oder
internationalen Ausstellung aufgelegter Muster oder Modelle handeln, so muß er dies
in seinem Gesuche ebenfalls erwähnen, unter Angabe der Ausstellung, des Zulassungsdatums

der Gegenstände und der Ordnungsnummer des ihm ertheilten Zeugnisses
betreffend den zeitweiligen Schutz.

Art. 5. Die Muster oder Modelle müssen entweder in der Form des gewerblichen
Erzeugnisses, wofür sie bestimmt sind, oder in derjenigen einer Zeichnung, Photographie
oder in einer sonstigen genügenden Darstellungsweise hinterlegt werden (Art. 9, 1 des
Gesetzes).

Art. 6. Die Muster oder Modelle können offen oder versiegelt, einzeln oder in
Paketen hinterlegt werden.

Sie müssen dem Amte in jedem Falle in solider Verpackung eingereicht werden;
findet die Zustellung per Post statt, so muß um die Verpackung ein zweiter Umschlag
behufs Anbringung der Adresse gelegt werden.

Die Pakete fur offene Hinterlegung müssen auf eine Weise geschnürt werden,
welche ein leichtes Oeffnen gestattet. Die Umschlage lur versiegelte Hinterlegung müssen
die Aufschrift „Versiegelte Hinterlegung" tragen; sie dürfen nicht mit aufgebrochenen
Siegeln beim Amte einlangen.

Die Pakete dürfen nicht über 50 Muster oder Modelle enthalten, auch nicht mehr
als 10 kg wiegen; ihr Inhalt soll zwischen zwei Pappdeckeln von 15 auf 20 oder 30
auf 40 Centimeter derait angeordnet werden, daß sie eine flache Form von möglichst
geringer Dicke annehmen.

Für Hinterlegungen, welche nach einer der drei Hauptdimensionen das Maß von
40 Centimeter überschreiten, wird eine einmalige Magaziuirungsgebuhr von 1 bis 5 Fr.
verlangt

Art. 7. Im Gesuch muß angegeben werden, ob es sich auf Muster (Vorbilder für
Flächendekoration) oder auf Modelle (Vorbilder für plastische Formen) bezieht; auch
müssen die Produkte bezeichnet werden, fur welche die Muster oder Modelle bestimmt sind.

Ein und dasselbe 4Jesuch darf nicht gleichzeitig Muster und Modelle umfassen.
Art. 8. Die Gebühren für die Hinterlegung von Mustern oder Modellen werden wie

folgt festgesetzt:
1) Für die erste Periode (1. und 2. Jahr) 10 Fr. per Paket;
2) für die zweite Periode (3. bis 5. Jahr) 3 Fr. per Muster oder Modell;

3) für die dritte Periode (ö. bis 10. Jahr) (1 Fr. per Muster oder MoJell;
4) für die vierte Periode (11. bis 15. Jahr) 7 Fr. per Muster oder Modell.

Diese Gebühren sind zum Voraus mit dem ersten Tage der betretenden Periode
zu entrichten; der Hinterleger kann solche auch fur mehrere Perioden vorausbezahlen.

Der Betrag der Gebühren muß dem eidgenössischen Amt für geistiges Eigenthum
per Postmandat eingesandt werden, wenn der Gesuchsteller oder sein Vertreter nicht
vorzieht, die Bezahlung persönlich auf dem Amte zu leisten. In jedem Falle ist
demselben eine Empfangsbescheinigung auszustellen.

Art. 9. Die Gesuche uin Verlängerung der Hinterlegung müssen dem eidgenössischen

Amte unter sachgemäßer Ausfüllung des bezuglichen gedruckten Formulares
in drei Ausfertigungen zugestellt werden. Gleichzeitig oder schon vorher sollen die der
betreffenden neuen Schutzperiode entsprechenden Gebühren entrichtet werden.

II. Aendcnmgen.
Art. 10. Das dem Hinterleger durch das Gesetz gewährte Recht ist durch

Erbfolge übertragbar. Auch kann es Gegenstand einer gänzlichen oder theilweisen
Abtretung, beziehungsweise Verpfandung bilden, oder Gegenstand einer Lizenz, die einen
Dritten zur Benutzung von Mustern oder Modellen ermächtigt.

Alle Aenderungeii, welche sich auf Besitz und Genuß dieses Rechtes beziehen,
sind Dritten gegenüber nur wirksam, wenn sie auf dem eidgenössischen Amte einregi-
strirt worden sind. Dem Gesuch um Registrirung einer derartigen Aenderung muß eine
dieselbe betreffende authentische Erklärung beigeschlossen werden.

Domizilanderungen der Hinterleger und die Vertretung betreffende
Personalanderungen müssen dem eidgenössischen Amte schriftlich angezeigt werden, wenn letzteres
denselben Rechnung tragen soll.

Gleichzeitig mit derartigen Mittheiluugen oder schon vorher muß dem Amte pro
Mittheiluug eine Gebuhr von 2 Fr. mittelst Postmandat zugesandt werden.

III. Eintragung.
Art. 11. Die gemäß den Vorschriften der Art. 2 bis 9 hinterlegten Muster oder

Modelle werden ohne vorgangige Prüfung der Rechte des Hinterlegers oder der Richtigkeit

seiner Angaben registrirt (Art. 12 des Gesetzes).
Immerhin wird das Amt bei der Entgegennahme der zu offener Hinterlegung

eingereichten Gegenstände oder Pakete nachsehen, ob die auf dem Eintragungsgesuch
angegebenen Nummern mit denjenigen der hinterlegten Muster oder Modelle
übereinstimmen.

Ait. 12. Jedes Hinterlegungsgesuch, welches Art. 2 des Gesetzes oder den
vorstehenden Bestimmungen der Vollziehungsverordnung nicht entspricht, oder dessen

Gegenstand anstoßiger Natur ist, soll vom eidgenössischen Amte zurückgewiesen werden;
gegen eine solche Verfugung kann innerhalb der Notkfrist von vier Wochen an die

vorgesetzte Verwaltungsbehörde rekurrirt werden. Muster, welche sich ausschließlich auf die
Baumwolldruckerei beziehen, werden ebenfalls zurückgewiesen (siehe Art. 29 des
Gesetzes).

Im Falle einer Zurückweisung wird die Hinterlegungsgebuhr fur die beiden ersten
Jahre nicht zurückerstattet.

Art. 13. Als Datum der Hinterlegung gilt:
für eingeschriebene interne Postsendungen das von der Aufgabestelle postamtlich

beglaubigte Datum (Tag und Stunde) der Aufgabe;
in allen andern Fallen Tag und Stunde der Entgegennahme des Gesuches seitens des

eidgenössischen Amtes.
Art. 14 Die eine Hinterlegung betreffenden Einschreibungen und Publikationen

erfolgen in derjenigen Sprache, in welcher das Gesuch abgefaßt ist.
Art. 15. Das eidgenössische Amt fuhrt ein folgende Angaben enthaltendes Register:

1) Die Ordnungsnummer der Hinterlegung;
2) Tag und Stunde der Hinterlegung;
3) den für die verschiedenen Schutzperioden eingezahlten Gebuhrenbetrag, sowie das

Datum der Bezahlung;
4) Tag und Stunde der Eintragung (Hiuterlegungsbescheinigung);
6) eventuell das Datum der ersten Hinterlegung im Ausland, beziehungsweise das¬

jenige der Zulassung der betreffenden Erzeugnisse zu einer Landes- oder
internationalen Ausstellung;

G) das Datum der Veröffentlichungen;
7) Namen und Adresse des Hinterlegers;
8) Namen und Adresse des allfalligen Vertreters;
9) den Gegenstand der Hinterlegung (ob Muster oder Modelle);

10) die Nummern der hinterlegten Muster oder Modelle;
11) die Produkte, fur welche die Muster oder Modelle bestimmt sind;
12) die Art der Hinterlegung (oh offen oder versiegelt);
13) die seit der Eintragung erfolgten Aenderungen.

Ein alphabetisches Namenregister der Eigenthumer mit Angabe der Ordnungsnummer

ihrer Hinterlegungen wird Tag für Tag nachgeführt.
Art. 16. Fur jede Hinterlegung muß ein mit deren Ordnungsnummer versehenes

besonderes Aktenheft angelegt werden. Dasselbe enthält:
1) das Eintragungsgesuch mit den unter Ziffer 4 und 5 des Art. 2 erwähnten Bei¬

lagen;
2) die Aktenstucke, welche auf in Art. 10 aufgezählte Aenderungen Bezug haben.

Art. 17. Sobald die Eintragung einer Hinterlegung stattgelunden hat, bescheinigt
das Amt mit Stempel und Unterschrift auf jedem der drei Gesuchsexemplare Tag und
Stunde der Hinterlegung und der Eintragung.

Eines dieser Exemplare wird dem Hinterleger als Ilinterlegungsbescheinigung
zugesandt, das zweite Exemplar kommt iu's Aktenheft und das dritte wird dem hinterlegten

Paket einverleibt.
Art. 18. Auf Verlangen der Interessenten werden alle Aenderungen, welche sich

auf Existenz, Besitz und Genuß von Mustern und Modellen beziehen, in das Register
eingetragen.

Desgleichen werden rechtskräftige Urtheile über Verfall und Nichtigkeit auf
Begehren der obsiegenden Partei registrirt.

Endlich werden auch alle Ilinterlegungsverlangerungen, sowie die im dritten Alinea
des Art. 10 erwähnten Aenderungen eingetragen.

Art. 19. Das Amt veröffentlicht alle 14 Tage die Liste der inzwischen erfolgten
Hinterlegungen.

Die Veröffentlichung enthält folgende Angaben: den Gegenstand der Hinterlegung
und die Art derselben, deren Datum und Ordnungsnummer, sowie die Adresse der
Hinterleger und ihrer Vertreter.

Desgleichen werden auch alle Hinderlegungsveränderungeu, die in den Abschnitten
1 und 2 des Art. 10 erwähnten Aenderungen, sowie die Löschungen, veröffentlicht.

Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das Amt ein alphabetisches Verzeickniß
der Besitzer von Mustern und Modellen, worin die Nummern der von denselben im
Laufe des vergangenen Jahres erwirkten Hinterlegungen angegeben sind.

Art. 20. Die Muster und Modelle bleiben nach Ablauf der Schutzfrist noch drei
Jahre lang deponirt und können nachher von den Eigentümern zurückgenommen
werden. Nach Ablauf des vierten Jahres werden die Muster und Modelle, welche nicht
zurückvei langt worden sind, an öffentliche Sammlungen verabfolgt oder zu Gunsten des
eidgenössischen Amtes versteigert (Art. 17 des Gesetzes).

Art. 21. Die versiegelten Hinterlegungen werden nach Ablauf des zweiten Jahres,
beziehungsweise auf Vergangen des Eigenthümers, geöffnet. Von da an ist ihr Inhalt
dem Publikum iu gleicher "Weise zuganglich, wie derjenige der offenen Hinterlegungen.

An Hinterlegungen, welche kraft einer richterlichen Verfügung entsiegelt wurden,
werden nachher wiederum Siegel gelegt.

Unmittelbar nach erfolgter Eröffnung einer versiegelten Hinterlegung wird das

Amt nachsehen, ob die Nummern der Muster oder Modelle mit den im Eintragungsgesuch

angegebenen übereinstimmen. Ergeben sich Widersprüche, so macht das Amt
dem Eigeuthümer eine bezugliche Anzeige, ohne daß letzterer berechtigt wurde, in Folge
derselben die konstatirten Unregelmäßigkeiten zu beseitigen.

Art. 22. Das eidgenossische Amt fuhrt über die Einzahlung der Hinterlegungsund
Verlangerungsgebuhren eine genaue Kontrole. Sobald die Unterlassung der

Einzahlung einer verfallenen Gebuhr konstatirt ist, übersendet es (jedoch ohne Verbindlichkeit)

dem Eigenthümer oder, wenn derselbe im Ausland wohnt, seinem in der Schweiz
niedergelassenen Vertreter eine Mahnung mit dem Bemerken, daß seine Rechte erloschen,
wenn die Gebühr nicht innert zwei Monaten nach dem Verfalltag eingezahlt wird.

Unterbleibt die Entrichtung der Gebühr innert dieser Frist, so wird die Erlöschung
in das Register eingetragen und im betreffenden Aktenheft, sowie auf dem hinterlegten
Paket notirt; hernach wird dieselbe nach Maßgabe des Art. 19 veröffentlicht.
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Art. 23. Jedermann kann vom eidgenössischen Amte mündlich oder schriftlich
Auskunft über den Inhalt des Registers erhalten; ebenso kann in Gegenwart eines
Angestellten des Amtes Einsicht vom Inhalt der offenen Hinterlegungen genommen
werden. Für derartige Dienstleistungen erhebt das Amt folgende Gebuhren:

1) Fur mündliche Auskunft Fr. 1 | pro Hinterlegung,
2) Für schriftliche Auskunft oder Registerauszüge „ 2 > über welche Auskunft
3) Fur Vorweisung der Muster oder Modelle „ 2 I verlangt wird.

Brieflichen Auskunftsbegehren muß die betreffende Gebühr beigeschlossen werden.

IV. Während Ausstellungen gewährter zeitweiliger Schnlz.

Art. 24. Wenn der Urheber gewerblicher Muster oder Modelle, welche auf einer
schweizerischen Landes- oder internationalen Ausstellung aufgelegt sind, sich den in
Art. 28 des Gesetzes vorgesehenen zeitweiligen Schutz sichern will, muß er beim
eidgenössischen Amte inneit Monatsfrist, vom Datum der Zulassung der betreffenden
Erzeugnisse zur Ausstellung gerechnet, ein schriftliches Gesuch einreichen. Diesem Gesuch
müssen die unter Ziffer 2 des Art. 2 erwähnten Gegenstande nebst einer Gebuhr von
2 Fr. beigelegt werden.

Auf der Quittung fur den Empfang der Gebühr wird die Nummer der Hinterlegung

angegeben.
Art. 25. Wer eine kraft vorstehenden Artikels bewirkte provisorische Hinterlegung

in eine definitive umwandeln will, muß unter Angabe der 1 etreffenden Ordnungsnnmmer
die in Art. 2, Ziffer 1, 4. 5 bezeichneten Aktenstucke nebst der in Art. 8, Ziffer 1,
festgesetzten Gebuhr einreichen.

V. Verschiedenes,
Art. 2Ii. Mit Bewilligung des Departementes, in des-eu Ressort das eidgenössische

Amt für geistiges Eigenthum gehört, kann letzteres seine Beziehungen zu Vermittlungsagenten,

deren Handlungsweise gegenüber dem eidg. Amte oder ihren Klienten zu ernsten
Klagen Anlaß gibt, abbrechen

In der Regel findet die erstmalige Unteibrechung der Beziehungen auf die Dauer
eines Monats statt, im Wiederholungsfälle auf längere Zeit, bezw. für immer.

Gegen Agenten ergriffene Disziplinarmaßregeln werden vom eidg. Amte unter
Angabe der Motiie registrirt und im schweizerischen Handelsamtsblatt oder in einer
periodisch erscheinerden Publikation des Amtes ohne Regrundung veröffentlicht.

Art. 27. Das eidgenossische Amt fur geistiges Eigentbum ist ermächtigt, von sich
aus die auf Hinterlegung und Eintragung gewerblicher Muster und Modelle bezügliche
Korrespondenz zu führen, unter Vorbehalt, in Rekursfallen, der Entscheidung des
Departements, bezw. des Bundesratlies.

Art. 28. Die an das eidg. Amt gerichteten Briefe und Sendungen müssen frankirt
sein. Zu Geldsendungen sind ausschließlich Postmandate zu verwenden.

Art. 29. Das eidg. Amt halt ein Kassabuch, in welches seine Einnahmen und
Ausgaben eingetragen werden, und stellt allmonatlich Rechnung. Das Kontroibureau
des Finauzdepartenientes wird dies Kassabuch alle Monate veriliziren, indem es
dasselbe mit dem Register der Hinterlegungen und den Belegen vergleicht.

Art. 30. Die Gesuchsformulare werden vom eidg. Amte unentgeltlich geliefert.
Art. 31. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das eidgenössische Amt fiK geistiges

Eigenthum statistische Tabellen betreffend die im abgelaufenen Jahre hinterlegten und
eingetragenen Muster und Modelle, ihre Vertheilung nach den verschiedenen Staaten,
die Einnahmen und Ausgaben jeder Art, sowie etwaige andere sachbezügliche Angaben
von allgemeinem Interesse.

Handelsregister. Wir entnehmen dem Berichte des Bundesratlies
über seine Geschäftsführung im Jahre 18S8 hierüber Folgendes:

Mit dem 31. Dezember 1887 hatten gemäß Art. 898 des Obligationeorechtes sämmt-
liche Aktiengesellschaften und Genossenschaften, deren Statuten den Vorschriften des
Obligationenrechtes nicht entsprachen, dieselben mit diesem Gesetze in Uebereinstimmung
bringen sollen. Wie vorauszusehen war, ließen sehr viele dieser Gesellschaften den
Termin vorübergehen, ohne dieser Verpflichtung nachzukommen. Die unveihaltnißmaßig
große Zahl der iu Folge dessen erst im Laufe des Jahres 18S8 vorgenommenen
Statutenänderungen brachte daht r den Handelsreg sterbureaux einzelner Gegenden und damit
auch den Bunde-behörden, wie im Vorjahre, vermehrte Arbeit.

In materieller Hinsicht sind es einerseits namentlich die Bestimmungen des Obli-
gationenreehtes über die Erfordernisse des Inhaltes der die Kollektiv-, Kommandit- und
Aktiengesellschaften, sowie die Genossenschaften betreffenden Registereintragungen, und
anderseits die Grundsatze über die Firmenbildung, worüber noch nicht alle Ilegisterfuhrer
orientirt zu sein scheinen; endlich werden auch die Grundsätze, welche hinsichtlich der
Prokuristen und der Vertretungsbeiugnisse der unbeschrankt haftenden Gesellschafter
von Kollektiv- und Kommanditgesellschaften in Anwendung kommen sollen, noch sehr
häufig unrichtig aufgefaßt.

Im Besondern mögen hier einige Bemerkungen betreffend die Firmenbildung
Platz finden:

Die Anstan le, welche sich der Firmen wegen erheben, haben ihren Grund eines-
theiH in der Vtrkennung des Begriffes der „Firma" und anderntheils in der unrichtigen
Anwendung der Grundsatze des Bundesgesetzes über das Obligationenrecht betreffend
die Filmenbildung.

11 Begriff der Firma. Bekanntlich ist die Firma der Name, unter welchem ein
Einzelkaufmann oder eine Gesellschaft Geschäfte betreibt und die Unterschrift abgibt.
Die Firma kann demzufolge allerdings als der Name des kaufmännischen Geschäftes
bezeichnet werden, aber nur indem sie der Name des Inhabers in seiner Stellung als
Prinzipal des Geschäftes ist. Denn das Geschäft als solches iu seiner äußeren Erscheinung
kann einen besonderen „Geschäftsnamen" fuhren. Es kann z. B. der Kaufmann Karl
Ferdinand Meyer unter der Firma „K. F. Meyer" das Drogueriegoschäft „zum goldenen
Engel" betreiben. Die Bezeichnung „zum goldenen Engel" ist also keineswegs Firma,
sondern nur Aushängeschild. Dies wird aber häufig übersehen und der Name des Ge-
schaftslokales mit der Firma des Inhabers verwechselt

2) Firmenbildung, a. Schon zu wiederholten Malen, zuletzt anlaßlich eines
Rekurses am 6 Mai 1887. hat der Bundesrath festgestellt, daß Art. 869 des Obligationen-'
rechtes fur die Firma der Kollektirgesellschaft einen „das Vorhandensein einer Gesellschaft

andeutenden Zusatz" in allen Fallen verlange, wo nicht die Namen sammtlicher
Gesellschafter in die Firma aufgenommen sind. Dieser Grundsatz, der auch auf die
Firma der Kommanditgesel'schaft anwendbar ist, wurde oft mißachtet.

b. Gemäß Art. 871 des Obligationenrechtes dürfen die Namen anderer Personen
als der unbeschränkt haftenden Gesellschafter in der Finna einer Kommanditgesellschaft
nicht enthalten sein. Entgegen dieser Bestimmung kommt es immer noch vor, daß
Ilegisterfuhrer Filmen von Kommanditgesellschaften eintragen, in welchen die Namen von
Kommanditaren verdeckt (z. B. Gebrüder Muller) oder offen figuriren.

c. Die Zentralstelle kam auch in den Fall, die Eintragung einer Kommandit-
uktiengesellschaft zu beanstanden, weil dieselbe ihre Firma nach den Grundsätzen des
Art. 873 des Obligationenrechtes, also ohne den Namen eines der unbeschränkt haftenden
Gesellschafter in dieselbe aufzunehmen, gebildet hatte. Da unser Gesetz die Kommandit-
aktiengesellschaft nicht wie eine Kommanditgesellschaft behandelt, deren Kommaudit-
kapital in Aktien zerlegt ist (wie es z B. im Wesentlichen das Allgemeine Deutsche
Handelsgesetzbuch thut), sondern vielmehr als eine Aktiengesellschaft, deren Vorstandsmitglieder

über den Betiag ihrer Aktien hinaus noch personlich fur die Verbindlichkeiten
der Firma haften, so erhalt die Ansicht, daß die Firma einer Konnnanditaktiengesell-
schaft nach den Grundsätzen über die Bildung der Firma der Aktiengesellschaft sich zu
richten habe, allerdings einen Schein von Berechtigung. Allein es darf nicht außer Acht
gelassen werden, daß. trotzdem unser Gesetz die Konunanditaktiengesellschaft nach den
für die Aktiengesellscha't gellenden Grundsätzen behandelt, sie im Grunde doch eine
Kommanditgesellschaft bleibt. Im Gegensatz zur Aktiengesellschaft gibt es bei ihr
Personen — die Mitglieder des Vorstandes —, welche für die Verbindlichkeiten der
Gesellschaft persönlich haftbar sind; dieselben bilden unter sich, wenn es ihrer mehrere
sind, gleich wie die unbeschränkt haftenden Mitglieder einer gewohnlichen Kommandit-
gesel Schaft (Art. 693 O.-It.i, zugleich eine Kollektivgesellschaft (Art. 676, Ziffer 2, O.-R.).
Diese peisonliche Haftbarkeit der geschäftsfuhrenden Mitglieder wird dem Publikum
gegenüber äußerlich dadurch dokumentiit, daß die Firma den Namen wenigstens einer
dies« r Personen enthalt. Bei der Aktiengesellschaft ist es gerade deßhalb verboten, den
Namen einer bestimmt«, n lebenden Person in die Firma aufzunehmen, damit im Publikum
nicht die irrige Meinung erweckt werde, es seien bestimmte Personen fur die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft persönlich, hafibar.

d. Ueber die 1 ragweite des Art. 'JOä des Obligationenrechtes herrscht immer noch
Ungewißheit. Schon am 6. April 1883 hat der Bnndesrath entschieden, daß eine Firma
mit den Bestimmungen des Obligationenrechtes über die Führung einer solchen in
Einklang zu bringen sei, sobald im Personalbestande des oder der Trager derselben ein

Wechsel, eine Aenderung eintrete. Unser Gesetz läßt die Uebertragung einer Firma von
einer Person auf eine andere, wie sie das deutsche Handelsgesetzbuch kennt, nicht zu;
daher mußte eine solche Uebertragung auch für die Dauer des Uebergangsstadiums als
unzulässig erklärt werden. Da indessen bei einer bloß buchstäblichen Anwendung des
am 6. April 1883 aufgestellten Grundsatzes die Inhaber bereits bestehender Firmen
leicht hatten geschädigt werden können, wenn z. B. beim Wegsterben eines von mehreren
Gesellschaftern, wodurch die Grundlage der Gesellschaft keine Aenderung erlitt, eine
Firmaanderung verlangt worden wäre, so sah sich der Bundesrath veranlaßt, am 7.
September 1883 folgenden Erganzungsbeschluß zu fassen: „Die bei der Schlußnahme vom
6. April 1883 vorausgesetzten Persoualanderungen müssen immerhin solche sein, welche
vermöge gesetzlicher Vorschrift einen entscheidenden Einfluß auf die Bildung der Firma
auszuüben vermögen." Ueber diese Schlußnahmen war dai Departement im Laufe des
Berichtjahres sich naher auszusprechen genöthigt; es geschah dies mit folgender
Auseinandersetzung: „Unter den in den genannten beiden Schlußnahmen berührten Aende-
rungen hat der Bundesrath natürlich in erster Linie einen Wechsel derjenigen Personen
verstanden, die entweder als Inhaber von Einzelfirmen erscheinen, ob nun ihr persönlicher

Name mit denselben identisch sei oder nicht, oder deren Namen in der Firma
einer Gesellschaft figuriren. Dem crateren Falle, wo das Geschäft an einen neuen Inhaber
ubergeht, ist rechtlich derjenige völlig gleich zu achten, in welchem an Stelle des Einzel-
inhabtrs eine Gesellschaft tritt oder eine Gesellschaft sich auflö-t und an deren Stelle
eine andere das Geschäft fortsetzt. In diesen Fallen sollen diejenigen Gesetzesbestimmungen

über die Fuhrung von Firmen zur Auwen lung kommen, welche für das neue
Rechtssubjekt (einzelne Person, Kollektiv- oder Komma' ditgesellschaft — die anderen
Gesellschaftsarten können praktisch nicht in Frage kommen) maßgebend sind."

Ilegistre du commerce. Nous empruntons ce <jui suit au rapport de

gestion du consed federal pour Pannee 1888 :

A teneur de Particle 893 C. 0., toutes les soc'ötes par actions et toutes les
associations dtaient tenues, pour autant que leurs Statuts se trouvaient en contradiction
avec les dispositions du code des obligations, de les mettre en harmonie avec les
prescriptions de ce code avant le 31 ddcembre 1887. Mais ce n'est pas ce qu'elles ont fait,
du moins pas toutes. Un grand nombre d'entre elles n'ont precede it la revision de
leurs Statuts que dans le courant de 1888. Le surcroit de travail que les modifications
analogues avaient oceasionne en 1887, e'est-a-dire avant l'expiration du delai ci-dessus,
s'est done reprodnit en 1883 tant pour les bureaux du registre du commerce de cer-
taines contrees que pour les autorites föderales.

Au point de vue matöriel, les preposes au registre ne paraissent pas encore tous
suftisannnent Orientes en ce qui concerne, d'un cöte, les dispositions du code des

obligations sur les conditions requises pour les inscriptions au registre des soeiötes en uom
eollectif, en commandite et par actions, ainsi quj des associations, et, d'un autre cötö,
les prineipes touchant la formation des raisons sociales; on li'iuterpretc pas lion plus
toujours d'uue maniere correcte, tant s'en faut. les reg es applicables aux fonilcs de

procuration et aux pouvoirs des membres indefiniment responoables d-ius les socidtös en
nom eollectif et en commandite

Nous croyons devoir presenter ici quelques observ tions touchant les raisons de

commerce, leur nature et leur formation. I'ourquoi les laisons de commerce donnent-
elles si souvent matiere ä contestation D'abord parce qu'on ne se fait pas une iilöe
ju«te de la „raison de commerce" en gfneral; cnsuite parce qu'on applique d'une ma-
niöre defectueuse les prineipes enoncös ä leur egar.l dans le code des obligations. A ce

sujet voici quelques observations.
1° Nature de la raison de commerce. La laison de commerce est, comme on sait,

le nom sous lequel un commeri;aut ou une societe ixploite ses affaires et engage sa

signature. La raison peut done etre considöröe, il est vrai, comme le nom de Ii maison,
mais seulement lorsqa'elle porte le nom meme du titulaire en sa qualite de clief de la
maison. Une maison peut en effet prendre une denomination particuliöre, une enseigne
tout ä fait ötrangero ä si raison de commerce. Ainsi rien n'empeche, par exemple,
Ch.-Ferdinand Meyer d'exploiter, sous la raison „C.-F. Meyer", un commerce de dro-
guerie ä l'enseigne de 1' „Ange d'or". Mais cette denomination d' „Auge d'or" ne cons-
titue nullement la raison de commerce; eile n'est que l'enseigne de l'ötablissement. Or,
c'est lä ce qu'on perd souvent de vue, coufondant le nom du local oil a lieu l'exploi-
tation avec la raison de commerce du titulaire.

2° Formation de la raison sociale. «. Le conseil federal a döcidö ü differentes
reprises, en dernier lieu ä l'occasion d'un rccours le 6 mai 1887, que, dans tous les

cas oil la raison d'une societe en nom eollectif ne renferme pas les noms de tous les

associes, eile doit etre com pietee, ä teneur de l'article 869 du code des obligations, par
une adjonction indiquant l'existence d'une societe. Ce principe applicable egalement ä

la raison d'une societe en commandite est souient möconnu
b. Les proposes aux registres admettent encore assez souvent ii l'inscription la

raison d'une societe en commandite oil les noms des commanditaires figurent ä noms
couverts (ainsi Muller freres) ou mörae nuvertement; c'est contraire ä l'article 871 du

code des obligations, article d'aprös lequel la raison d'une socidte en commandite ne
doit contenir aucun autre nom que ceux d'associes indefiniment responsables.

c. Le bureau central s'est aussi trouve dans le cas de devoir contester l'inscription
d'une societe en commandite par actions, attendu que cette societe avait constitue sa

raison sociale en conformite des rögles ötabiies ä l'article 873 du code des obligations,
c'est ä-(liro sans v faire figurer le nom d'un des associes indefiniment responsables.
Notre code n'assimile pas, comme le fait par exemple le code de commerce allemand,
la societe en commandite par actions ä la socidte en commandite dont le capital de

commandite est divise en actions, mais an contraire ä une soeiöte par actions dont les

gerants sont personn»lleinent tenus des dettes de la socidte, meme au dela du montant
de leurs actions. II semblerait done admissible, au premier abord, de conbtituer la raison
d'une societe en commandite par actions d'apres les memes prineipes que celle d'une
socidtd par actions. Mais il ne taut paa perdre de vue que la societe en commandite

par actions, bien que soumise par notre code aux principe3 qui rögissent la societe

anonyme, ne reste pas moins au fond une societe en commandite. A l'mverse de la
societe par actions, on y trouve des persounes — les gerants — personnellement
responsables des dettes de la societö; ces persounes, lorsqu'il y en a plusieurs, forment en

meme temps entre elles, tout comme les associes indefiniment lespousables dam une
soeiöte en commandite ordinaire (C. 0., art. 593), une societö en nom eollectif (C 0
art. 676, chiffre 2). Or, cette re-pousabilite personuelle des gerants demande ä etre
constatöe, vis-ä-vis du public, en faisant figurer dans la raison sociale le nom de 1'iine

au moins des persounes dont il s'agit S'il est au contraire interdit, ä l'egard des sociötea

par actions, de faire figurer dans la raison sociale le nom d'une personne vivante, c'est

justement pour ne pas eveiller dans le public l'idee fausse qu'il y a des personnes
responsables des dettes (le la societe.

d. L'aiticle 902 du code des obligations est encore interpret^ de diverses maniöres.

II convient (lone de rappelcr ä ce sujit que, dejä sous date du 6 avril 1883, le ccmseil

federal a pris une decision ä teniur de laquelle touto modification apportöe dans les

ayants droit d'une raison commerciale entraine pour cette derniere l'obligation de se

soumettre aux prescriptions du code des obligations sur la constitution des ra'sons de

cette nature Notre loi n'admet pas, ä l'encontre du code de commerce allemand, la
transmission d'une maison de commerce d'une personne ä une autre; pareille
transmission n'a däs lors pu ftre declaröe admissible, meme pendant la periode de transition.
Mais comme l'application par trop exclusive de ce principe anrait facilement pu nuire
aux intörets des titulaires de raisons dejä existantes. ainsi par ixemple lorsque le dectSs

d'un associö eüt entrainö une modification de la raison, sans d'ailleurs modifier aucune-
ment les bases de la socidtö, le conseil federal a cru devoir prendre, sous date du
7 septembre 1883, la decision complementaire suivante : „Les changements personnels
vises par la decision du 6 avril 1883 doivent cepeudant etre de nature a exercer, par
suite de prescriptions lögales, une influence decisive sur la formation de la raison." Le

departement s'est trouve en 1888 dans le cas de devoir s'expliquer au sujet (le cette
decision; voici comment il l'a fait: „Los modifications dont parle le conseil tGleral
dans ses deux decisions pröcitees visent naturelleinent en toute premiere ligne les changements

de personnes considöröos comme chefs de raisons iu liviJuelles, que leur nom
personnel soit ou non identique ü ces raisons, ou dont le nom figure dans la raison d'une

soc öte. Lorsqu'une sociötö vient ä remplacer le titulaire indnidiiel ou a se dissoudre
et que l'ötablissement est repris pour son compte par une autre societe, le cas est abso-

lument identique en droit ä celui daus lequel l'etablissement passe uux mains d'un
nouveau titulaire. L'uu et l'autre de ces cas tombeut sous l'application de Celles des

dispositions (lu code sur la constitution des raiso- s de commerce qui regissent le nouveau

titulaire legal (raison individuelle, societe en nom eollectif ou en commandite ; —
les autres sortes de sociötös n'entrent pas ici en ligne (le compte I".

Tt'lt'jjraphOM. Le cable Sau Juan del Sur ä I'anama est retabli.
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